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Die ..V.nbacher Zeitung" erscheint, niit ^IiiOl^l)»!«

t>er 3>'!il!» und Feiertage, täglich. n»l> kostet s>i»l»>l

de» Äeilaqen im ( i o m v t o i r g a n z j ä l i r i g l l ss..

h.1 lb jH l> r i q ü ft. 5l» l r . , »ot .ssreuzl' a n l» im l!io>»l"

loir g >i >! < j , l ' i st.. h >i l b j , « st, st>,r die Zustellung

in's H»'lls !»»t> b»i l l>j,5N sr. »»ehr^u entrichte». V i i t

der Host p o r t o f r e i ^», n z j . . »liter Kreuzband und

ael'lil.fler Vlbr,ffe l 3 ft. h a l b j 7 Ü-ü«1 tt.

I » scr t i o » H>ie b ,i h l' sxr eiüeOlirüionr-Hvalten-

zeilc over l>>» .')<>,»,» ocrselbe». ist j i i r lmalige ^in»

schaitnng <» lr,. sin 2,».,liqe fj l r . , fnr unuiliqe lt t l l ,

i l . s. w, Zil oils,» <i»)el'!llils» ist »och dcr ^iuertions»

steuipel »'er t̂O lr. für cine jel»es»m<ig, <5infch»ltil»g

yii l ju zu rechnen. Inserate t>is lU Zeilen ll'sien 1 fl,

l») lr. fur 3 H.'al. t st. 40 l r . fur <i Ä»lal uno W f i .

l«l l '2>la! l^üül In t ' tg i l f f ees In ie l l iv l i^ l leüü'c ls . l

Amtlicher Theil.
^ l ^ e . k. r. Apostolische Majestät baden mit Aller-
höchstem Kabinetaschleiben von» -'». Oklolur d. I . zu
Delegate!» den Konsul ^ran^ N e y a de (5astel !et to
für Rovigo. dann die Vi^e-Deleg"t»'n Ver»t?ard Gra-
fen v. (5 a b o g a für Ui'iuc u.,o Johann Vapiitt f i l -
ter C c s c h i a S a „ l a C r o c e für Vcenza. ferner
zn Vize < Deleglit.n die Stnlthalterei « Sekretär, und
Delegationsleiter Dr . Al ' l l 'n M a g g i in Beltuno und
Vincenz Freihen'n v, P r a t o in Mantua allergna»
bigst zu ernennen geruht.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enischlcöung vom 2«. Seplember d. I . den
dishtrigen P'0'tssor l>er theoretischen Medizin an der
chirurgischen Lehranstalt zu Klouseuburg. Dr . Eugen
J e » d r a s s i l . zum ordenilicheu Professor ler Pby .
siologie und höheren Anatomie an dcr r. k. UnivelÜ-
tat zu Pcstl), und den l'iöhrll'gell Pr ioaldo^ i i t rn d l l
Histlilo^ie an t>cr ebtn ^ci'aiültsn Hochschule. Dr .
T h e ^ m ' M a r ^ o , zliin Psof»ssl'r der thlorrlischen
Mcoi^tn an drr chilliv^ischcn Lehranstalt zu Klausen-
burg al!erg»äoi>)sl zu ernennen geruht.

Der MimNer für Cultus »nt> Unterricht hat dc»
afprüftln G,)!l»»lisil,l - i.'cl'r.nnl^l'iilioir'alsn Ff lsimniv
G n e s o l l o Zum luilkliche» i,'>hrcr mit der Vestim»
mlina für dl'.ö Slaalö^ymnasilinl in Trcoiso ernannt.

Der Miiustn' für Cultus un^ Unterricht l'at eine
am i?,itmsl>plr Gymnnsnm, osseur Lchrlrstlllc dem
Sn^' lenlen oas.'ldst, R»d!.'If F r o d l , velliche».

Nichlmtlichtt Theil.
L a i b a c h , 10. Oktober.

Wenn nicht <illc Änzlichf» N'ügen, so hat m
Ensslaüd cin v<.il!stänl!>lgsr Umichimuig bcr offcnllicheil
Mcinnn^ ^,i G,mstcn OtNrrieichc! sl»ltgcfll!ll)l!,. nnd
wird eine rn^c pc'lüische Vrr lundl i l l^ nii l Oesterreich
in Auösicht ^cslclU. S r ä , kommt i l ' r . doch iyr lomml
— znr Vernunft , kenn man den englischen Staats-
mann,rn ul,d dem Plil ' l lknin sonach zurnfen. Die
«Ocsterr. Z t ^ . " und die «Donau.Zlq " dringsn Kor-
respondenzen ans Bonden, welche iU'lreinstimmend dieser
„slirsten Wendlln^ der en.ilischfil Politik tzrwahmina.
lhnn. Dcr ^O.st>rr. Zt,^." irirl? ^schlieben-. „ M a n
hat hier (in London) slit Moodcn auf^shöl l . Oester.
reich mit dem Iap»!schln ')Ii>m»a/n zu quälen, eö solle
Venedig versaufen, und erzählt sich hi.'r folgende»
Vor fa l l : Schou öfttr hal'c Lord Losluö in den (Kra-
fen Nechl.'sr^ d,ßh.ill) a."rnngen. Dilser hatte i l „n
nachgewissen. dab der Vesip Venetiens für die Siche.
runq Sndürolö und Istr icns. alter dentschcr Länder,
uöll'iq sei. die doch auch uon Sardinien i>n N.imen
der Nalionali lät in Anspruch genommen werden. Da
jedoch unser Gesandter in Wien mil ftinem Andringln
mcht anfl 'örle. ,'ra^te ihn dir österreichische Premier:
Was würden Sie r.nn sa, i„ , . wen» nach der Olsn-
l.'at!on Vcnll isns drr ilalilnischc Köni^ im Nan,,» der
emM^en Nerul'I.k alle »lne lhsm.ili^en Vcflpnngeu.
" !K : d<e Küstenstriche. Da lmal ien, Oypcrn und di ,
ionischen Ins.!» . fsv!,ss i „ , Namen dcr Nationali iät.
die Insel Mal ta in Anspruch luhmen würce? Sei l
dieser Z l i t I)at Lord Loflns nicht mehr daran gedacht.
Oesterreich zum S^acher niil seinen Ländern anfzu«
fordern. 8»' »<»n «', v<ic», <> l̂ <n liovl,!,», würden die
Ztali.'ncr sagen. U^lnigens scheint wirklich der G r .
danke an dic ionischen Inseln und der Einf luß, de»
Frankreich im Oricnl dnrch das von demftll'en ad,
baxgige italielnschc Königreich gewinnen lönnle. nicht
o l M Einfiuß nuf dic Polit,k unscieS Kadincls gewesen

zu sein. Gr ist selbst ln t»el N«cke Lord John Nussell's
vom 3 l . August zu ei kennen. l)/.>n l>,g>nnt jcßl zu
fühlen, welche Gefal'r ocn englischen I»l l l<sjcn im
adlialischin Meer droht. Als U«rd Derl>y <m vorige"
Jahre daraus hinwies. erwieoeM man nnl Vorwürfe»
gegen die Konselvalwen. I , h l fielen die Whias sell'st.
daß ihie Gegner sich besser a»s (inglandü WWlsahrl
verstehen, weil ,le die all-enMche Po lo i l ttluer zu
liewabreil wuöleu."

Wie mau der , A . A. Z ' ans Paris schreib
( S . u. grankreich). soll mi l E«'»e Okiohcr die Dona»»-
Frage auf's Tap l t gebracht werden. Die iianzösijchc
Politik beal'slchilgl also nun auch von oirscr Scill- hrr
Oesterrelch Verlegellhelien zu ivcreite». Als ob es
deren nicht a/«mg hätte. Doch oürftc sich N.ipoleo,,
da leicht verrechmu. I n del, Vonauländelll stößt er
auf Rußlanv. u»b wenn er eenl l . der Warschauer
Zusammenkunft dadurch den Hjodcn u n l l l den ^ujücn
megzlljiehtn. mag er nur sehe«, daß er selost uichl
stolpert. Dcr 'Acstand der Türkei ist leicht in Frag,
zu stellen; aber selbst, wenn t»,r kranke Man» !l>rl>l.
dürfle seine Leiche noch den Eingang zn Ko»>stanli,!0pcl.
die Pforte, versperren.

Ucbcr dle syrische Angelegenhcil bringt der «Mo-
nlleur- nachstehenden Art ikel: Die syxschen Angele,
genhliten slnd in eine neue Pha^e gt l r r l»n. und dem
lediglich moralischen Einfluß. w>lchen die Anwesenheil
f>a»^slschli Tr i lpp l i l lu jeile» Gegenden üble. >oU
die noch entscheidendere Eüüvilkl!!,^ d,r W.iffen sol»
gen. D>e zwischeil don Commandanten dlö Efpcd,-
t'on^korps und zwischen Fnad Pasch., vereinbailel!
Optlat 'onei, haben begonnen; oer aliüerordenlüche
«ommissar der osmanischen Pforte verlirü Acurul am
2 l . Sel'lember, um sich nach Saioa zu begebe», wo
cr die vi^r lürkischen )»MNleri l . Bataillone vereinig!
yalie. nül welchen er sich nach Del l . l l '5 tamar begeben
soll,e. Gen.ral Veaufoil lv.,r bereit, eme Bewegung
in dcr N',ch!ll»g von ttefer-N.wsak auf Wcd - V^ iu l .
oberhalb Delr-cl'Kainarö zll machen, „m eine S i l l »
lung einll ln.hll len, die eö ihin geselle!, oie Chrislcn
,̂ u decken, dic in chrc Dö:f r r hinirr dem franMschen
Lager ziilückkehreu. und leicht gegc,, h^ Drusen zu
oel'ouchire». wenn sie versuche^ solllcn. zn wloerstlhlN
ol r r zu fiiebcn. »^ ^>u ' ^^ Sept. lvurden abermals
Drusen.(5hcfs verhallet, und auf ^ l ,> l ) l ^ g Pascha's
vor dac! alißerordl»llichc Tr ibunal zu kcyru l ver'
'diesen. Unler den Gtt '" l lg/ l t tn ist der Kaimakam eer
Drusen »üd mehrcie der linftußlrichftcii. Männer vom
Uerge. Dies, Maßregel brachte anf oie (5hr,sten gro»
Üe» Eindruck hervor, und^'m Verge. b,i de» Drusen,
eine Ar> von panischem Schrecken, wodurch ihre Ent«
schlüsse noch wanü"der w,lden. Was Pag Vlrtraueu
b l l l i f f ! , so bestcbt lö in diescm lüiglücklichcn Lande
nnr ilnlcr dem Schxl) der Vc.yonnlle; aUe Chr'ste»
schiclltn sich an . dem (zlPlrilioüekorpH in ihre Dölfel
zu folgen, sobald dieses vorrücken w.roe. Der (i)e.
neral l iaf alle Vorkehrungen zur S,chersteMmg dcr
Werlstäücn und der in l>en Gegenden ansässigen
französischen Sl-'inntreien. Ieyt werden di, Ereigniss,
einen eutschildcnelsN Gang l.nnehnlen; die Klnghell
und Energie der Vefehlehaber der französischen Trup<
pen. sowie dcr der osm.>nl!,chc» Li rc i l t las le lasseu
hoffe», ras der Ailgtl't'lick n.,hc ist. ,uo eine sehr
lheuer tlkaufte Lö'sllug endlich so viele Anslrlngnngen
kröne» wird.

Die Schlacht bei Eastel Fidardo.
Es war bis jchl " ' H l möglich, „ns den abgeris«

s,usn 3l'o!>zeu übcr den zw-scheil den piemonlesischen
Trupp,,, unler Ci>>loini und dem päpstlichen Heere
„ " le i Lamoiicx're am l 8 . v. M . staltgehalnen cnl.
scheidenien ^»sam'lienstc'b ein Glsammlbilo der zwi '
schen Lorl t io und Ancona geschlageüen Schlacht zu
a/winnen. Wahrend über jcdcö Schaimüßel Gall«

baldi'S Dutzende von Dezailbelichlen einlaufe», fetilte
l'is jeßt jede zusammenbängeode Dalslellun^ eines
ztampfei!. der in mililä',»scher 'veziehung so lüleresiant
,st, als er poliiisch hochwichlige folgen hatte. Der
Kampf der päpstlichen Truppen a/^en einen beüiahe
vierfach überlsglneu FeiüD. und dcr unmillelbar dar«
auf erfolglc Znsammeusturz der weltlichen Macht des
Papst.s. ein Fcldzug. der in l.uim vierzehn Tageu
der lansenrjahligeu Hcirschaft des Papslihnme ein
Ende machte, und >m Kucheinlaale dlc leßlen Hinder-
nisse der Vereinigung von ganz Ital ien u n l r de,»
S^p ie r Viktor Emnnoel'ö wenränmie; ein Er i igniü
von so ungebeurlr Tragweite ist wohl gt l ignet, das
»illgslueiost, Ioleiessc ül A»spr»lch zn uebmen. M l l i -
täiisch bringt l»er Sieg einer so »be,I,gene» Strett»
macht Piemont wenig Nudm, Die llalieulich«' Presse
fühlt dieß wol' l, uud schlägt nicht a l^u g r o ^ n '̂ärn>
über diesen Erfolg. S ie belonl nut N.ckt «veil mebr
eaS dalurch gewonnene politisch, Res,!lle>l. auf t>as
es am Ende anöschlieölich nbgesehen war. Für den
österreichischen i.'eser aber iü eine Schlacht von l'esonoelem
Interesse, in welcher daö ölietleichische Element ic»
stark vertreten war und. obgleich nine,legend, Pe-
wciic qanz ungewöhnlichen liiegnischen Mnlyeö abge.
legt l^,t.

Am l t t . September war Gemral Lamorici^re
an der Spihe seines kleinen HeereS in Eilmärschen
von Ml ' l>rala gegen ^oreito gerückt, wel^e Eiadt
bereits von einigen hundert Reliern »er piemonlrsi-
schen Armee beieyt war. Lliiello wurde fast obne
SchweiüNeich be,<ht. und dic in der Nähe befindli-
chen Truppen Eialdini's mach!,,, kei,'e Mieue. ^oreito
anzugreifen; sie rückten jedoch von Monte M«reiano
l'is zn einer Vnchl oberhalb Lorello vor „nd schnills»
Gerer.' l Lamov>c!<'!-e den Weg nach ylneona ab. ?llif
einer zehn Sümden laufen ^ i n i , waren die Piemon-
'esen in d.r Stälke von 30 000 —:l5.l>00 Mann nllf-
g,stell!' ihre Hanplmachl st.'nd anf der Straße von
Vorello »ach Aneona. beiläufig IN,000 Pismontesen
bi'lten die Lorelto gegenüberllegsüdl-n Anhöhen ron
C.'stel Fidllsdc» ll»o belle ssrocetle b,seßt. Einige
.ttomp^nlen waren bis ^,rn Meere echeloniil. und
die Stadi Osimo schiln ausfls'he». den Piemonlessn.
faUö ste geschlag,,, wür<>,» . als Zufluchtsort zu
dienen.

General Lamolici^re brachte lu Loretto 2 Tage
!.»; lheils, um die Ankunft des Oei„r<ilS Pimodan
>i!.';nwartel>, thr i ls , um die znm Nampfe „ölhigen
Vorbereilungen zn lressen. Der General befand sich
in einer verzweifcllen Lage. und ahnte wob!, daß er
unlerliegen werde. Er daile k.ium 10.000 M a n n .
fast leine Kavallerie. 1V ^. inonen. und wußte, daß
ois Italiener in seinem Heere in dem Maße unver.
läßlicher wurden, als man ren Piemonttsen näher
kam. S>e waren singend und lachend aus Unionen
abgezogen, wurden ober mif dem Vormärsche in den
Marken traurig und mnihloö. Alö sie. in Lorello
angekomll'en, die Plemonlesen anf den umliegenden
H5hlN erl'l'cklen. malle sich Schrecken uud Angst auf
,bien Gesichtern, nnd Lamoril i^re slih ,^,ol,l daß die
^000 unler seinem Befeüle stlhenden I tal ' i lncr ihn
im Augenblicke der Entscheidung «m Suche lassen
würden. S o blieben ihm eigentlich nur 0000 Mann
uelläßliche Truppen, laulcr Leule fremrer Nat ional, ,
l ä l : Oesterrricher. Schweizer. Inlander und die ll00
Mann starke , rauco. belgische Legion. Nach t>en
Ilalienern waien dic zohlre,chstcli die Schweizer La-
moric,<re beschloß nichtsdestoweniger cm/ 18 v M .
eine Schlacht zu liefern. u»o zog es vor. s<ll>st anzn.
greif '".

Der Vl f th lobabrr dcr päpstlichen Truppen konnte
auf zwei Wegen umgehen. Eulweder versuchte er ,l<
nen Angriff anf daS piemontesischc Zeullue». indem
er auf den Slraßi-n von Osimo und Ancona vor-
lückie. oder cr marschirle langS dcm Mceic nach An-
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cona. wai f lcn in der Ebl»c Iager»dcn Feind und
schlug sich durch. General Lamorici^re ko»nlc kcine»
Augenblick daran dcnlen. die Piemonlssen in eincr
regelrechte» Schlacht zu schlag", ihre 36.000 Ma»»
und ihre furchtbare Arlil lcric zu vernichten; das
Höchste, was a/leistct weroe» konnte, »rar ein glück-
lichcr Handstreich, der ihm gestaltete, „ach Aucooa zn
gelangen. Die Pieniontesen befanden sich in einer so
guten Stel ln i 'g. daß sie. we»» es auch gelaug, ilire
eiste Li»ie zu durchbrechen, i» ihrer zweite» Linie nichl
minder stark ware». S i t hielte» die ganze Reihe der
Atthöbe» vo» Lorello bis Mo»te Marciano beseht.
u»d es l'älte eines Heeres vo» i!0,00<> Manu bedurft,
um »lit einiger Alissicht cillf Erfolg diese furchtbaren,
SteUungcn z» erstürme», Lamoriciüre beabsichtigte
n»r. sich durchzuschlage», »»d anstatt ras Zentrum
der piemonlesischen Aufstellnug zwischen Osi»>o uud
Aocoua zu durchbreche», folgte er der Straße längs
dem Meere. »m sich au ler östlichste» Spitze der
pienionlcsische» Anfstcllu»g de» Weg »ach Anco»a j l i
öffne».

Das Schlachtfeld war eine »»it Manlbecrbänme»
und Nebe» bepsi'Uizte. stellenweis, ganz freie, längs
d»s Seegestades sich bii'.streckelldc E^>e»e. Zwei Hö<
henzügt faUe» senkiecht gegen das Mceresufer ab.
ohne rasselte zu err«iche». Al>f einer dieser Anliöbe>',
östlich v^'n Recanali. liegt die Stadt Loretlc', auf der
ankern zlebcn slch die Felder vom aaste! Fidardo und
deUe Crocelte hi». Vei r l Höhenzüge sind durch einen
eine balbe Stunde breite», eine sa»f:e Krümmung
bildenden Ackrrgrund von einander gelrcnnl. Mi l le»
durck oicse kleine. vc'N Höbe» begrenzte Ebene schlä»«
gell sich das Flüüchcn M»so»e »nd fällt in's Meer,
Meer. Auf dcr zwclle» Anböhe. jener vo» Castel Fi>
dardc» und delle Crocelte. »nd auf der diese Hüa/ l -
kltte vom Mcere tre»ue»de» Ebeue erfolgte der Zll«
sannnenstoß. Fast am Fuß.' vou Lorcllo u»d «nler
den Fenster» »es Palastes der Doinherre» der Sa»la
Casa, die das Treffen bis in seinc kleinsteil Details
verfolge» konntsn, wurde die päpstliche Armee geschla»
ge» u»o ver»lchtlt.

Am 18. Morgeus setzten slch die Truppe» La-
morici^rr's i» Bewcguug, Der General halte seine
schönste und glänzendste U»ifoim angezogen, uud be-
stieg eiuen prächtige» Schimmel. Pimoda» überließ
er tie Führung der Vorhut und der A»griffskolom,e;
er selbst behielt slch das Ko»,ma»do der Reserve vor.
I » erster Nelhe stano die frauco-belgische Legion. in
zweiter Reche die österreichische» Freiwil l ige», hinter
bieseu kamen die Sckweizer; i» letzter Reihe waren
dic ci»bei»,ische» Truppen anfgcsteUt. welche de»
Dienst der Ainbulance zu besorgen halle». Die Ar>
tiUerie bestand ans zivei Batterien weniger zwei Ka«
nonen. u»e die Aeoienimg der Geschüßc wurde fast
durchssehends vo» ll»l>,imischc» Arlilleristcn b,sorgt.

I n dieser Schlachloronnng zogen die päpstliche»
Truppen die Hol'en ron ^'orello auf der Seeseit,
hinab, uud u»t?r llingendem Spiele erschiene» sie ge»
ge» l l) Uhr Morge»S in l̂ er Ebene. Sie schwenkten
gegc» das Meer i» der Richtung von Ancona ab.
überschritten den Musone u»d marschirie» längs de»,
Mcereöllfer gerade los anf dic Plemontesel!. deren
Kolonne» die Ebene zwischen d,r zwcittü Andöhc uno
dem Meere anszufullc» schienen. Die auf diesem
Pilnlte etwaS schiuacheu Piemontesen werden rasch
a/worfen und muftten sich auf die Anhöden vo» (5a<
stell Fidardo u»d kelle Eroccltc zlirückzieden. I n die-
sem Augenblicke war die Straße »ach Anco»a in ge-
wissem Smne flsiglmacht. aber die picmonteslsche
Artillerie ers^ie» plö^Iich anf der Aül'ö'oe. und von
Ofimo und Recanati her rückte» dic Regimenter E ia l -
dilll's im Süirmschritte auf de» Kampfplah.

Auf dem lillfe». Ancona zugewendete» Abhänge
d,s ron Dickicht und Wald bedeckten Hügels erschie«
ucn tie mit Mlni<'düchse» bewaffneten Scharfschüye»,
li»d das fleine Heer Lamorici^res stand in Gefahr,
wenn es weiler vorrückte, entzweigeschnitten uud er»
drückt zu werde». Da führte General Pimodau seine
Kolonne zum Angriff auf die Piemonlesen; Lainori-
ci^re stellte sich. von einige» Reitern umgebe»», au die
Sp'ße der franMch-belgischen i!egio», der Oeldrre i .
cher und Schweizer, um stch mit lhne» auf de» Femo
zu stürze». Die ersten Stellungen waren im Nn gc-
nomme». die Piemontcftn wichen zurück. Die Papst«
liche» erstürmte» ein vo» de» Piemonlese» bcset/teö
Geböfte mitten auf rem Hügelabhauge. Dieser erste
Erfolg ermulhlgt die Päpstlichen. n»d sie wage» es.
auf Sieg z» hoff,,,. Aber oicse Hoffnung sollte bald
eulscl'lvmden; die gezogenen Kanonen der Piemonte-
sen werfen ihre Reihe» niercr; die sardinischen Scharf«
schüßc» unlerbalten aus r-cm sie deckende» Walde ber-
au^ ein unablässiges Fen, r . welches die Reihen der
Päpstliche» fürchterlich „chi^. und die pilmonleslsche
Kaoalleric fuhrt einige glänzende Charge» ans.

Die italienischen Soldaten der Armee i iamori-
civre's erfaßt bei dem Donner der Geschütze tödlliche
Angst; sie werfe» sich zur Erde oder laufe» auöen"
a»der. uud als stt vo» ihren Offiziere» »u'lbsam wie-
der zusammengebracht und in den Kampf geführt wer-
t e n , wenden sie sich, und richten ihr Feuer gegeu die

Päpstlichen. Die ganz ans Italiener» beslehcndr A i -
lillerie befolgt das Beispiel l-rr eludtlmische» I » fa» -
t , r ie ; d i , Allillcilsten »cdnien de» Pfcrren daö Gc-
schirr ab und rennen davon. Ei» Reg>»lsNt Schwel«
zer. sei eS. daß es keinen Führer hatte, sei es uns
Angst, griff so wenig an . als die Italiener. Die
zwei- Vatalllo»e schweizerischer Schützen entschädigten
durch idren Much für die schlechte H.'ltlmg des schnei-
arischen Regimeuis. Sie kämpfle» tapfer a» der
Scile der österreichischen und franko-belgischen Frei-
will ige»«i)alailwue. Wuree General Pinio^a» u»ler-
stüßl. so konute der Kanipf uerläugert werde», wenn
er nicht u»entschieden blieb; er erhielt aber leine Hilfe,
uno halte »'it seioer Kolonne allein das lvülhene,
Feiler des Feindes aüSjlch.ilten. Unter eineni Man l -
beerbau»! zl> Pferde sipend. hatte Pimoran lall»» c>>,
eist,» Befehle gegeben, als >hn nachel»a»der drci
Kligrl» trafen; die eine zerschmetterte ihn» den Un<
lcrkiefcr. die anrere traf ih» i» die Viust. die dritte
i» le» Fxß. Er sa»k vom Pferde. Von diesem Au>
genblick a» »ahm der Kamps einen regellosen, beinahe
wilde» Charakter an. Niemand gab ooer empfing
Pefehle; dic Päpstliche» schlügen sich eben so gut es
ging. General ^amorici^l l a l l l iu ko»»lle »och die
Schlachtordnung wild,,deist. Ue»; er sah aber die
Anflöslmg der einen Hälfte seine« Heeres. er sah wie
übeilegen ihm der F i n d a<> Z a h l . Artillerie u»c>
Rcilerei w a r ; er mo^le befürchlen. nnigangen und
glfangeil zu w>rde». uild b.schloß, den Kampf nichl
länger fortzilfübren. Er drückte Pimoda» ein letztes
Ma l die Hand. sammelte ei»e kleine Schaar. uno.
umgeben vo» seillnn S lab , uno seinen Guioen, schlug
er slch längs des Seegestades dnrä'. Um halb vier
Uhr Nachmittags war er in Axcoua au^lommeu.
u»o erfuhr, daß das Ko-pS. wclchcg ihn, zu Hilfe
komlueu sollte, aus Ancona zwar ansmarschirt, aber
>ual)rschei»lich in Ellnanglung bestlmuller Vefchle am
Kauipfc sich nicht bctbeiligl halle.

D>e Truppe» ^a»i0llci<'r<'S zogen sich. allcö.
Pferde, Waffe», Kanone». Munit ion »nd Gepäck, im
Stiche lassend, nach l!orello in der völligsten Unord»
n»»g z»rück. Die franko«belgische Legion u»o die
österreichische» Freiwillige» l'.'ltc» an, meiste» gelitte».
Die Zabl der Todte» weiß man nicht, da die deiche»
der Päpstliche» begraben wurden, ohne daß man ihre
Identität konstalirle. Die Verlnste ouf beiden Seiten
müsse» gleich grob gewese» sein.

Oe^fter reich.
W i e n , 8. Oltol ' t l ' . Lc . ?. k. Apostolische Ma«

jestal haben mit Al^cihöchster Entschließung vom 6.
Ollober d. I , allcrg»ärigst zu genehmige» gcruht. daß
zur Erleichlernng für die Bevölkerung »nd zur Ge»
schäftsabkülzung für tie Vehöide» bei der im Zuge
lichenve» HeereSergänznng

1. Das im tz. l 5 o»s H/erlsera.ä»zu»gs-Gesttzes
lliltcr de» ^edi»g»»ge» für die Mil i lälbefreiüng be-
stimlnie Al t i r des Vaters o?er Großvaters eiiles zu
Befreiende» von 70 auf 60 Jahre und daö Aller ei-
nes hiebei außer Betracht konnncndcn Bruders uo»
l5 a»f 18 I.idre abgeändelt werre.

2. Daß die im §. 2 l dieses Gesetzes enthalte-
ne» Befreilmgen uiiter d^» doit festgesetzte!, Bed,»,
guugen anch l'ci de», Besitze vo» lhcilbarc» Grund-
wirlhschafle» zugestauoeu werde» dürfcu. we»n solch,
Grllnowirlhschlifieii zur sel!Mä»d>gcu Erhaltung ci,icr
Familie uo» fünf Personen zureichen, ohne das Vier»
fache ei»,s solchs» Ertrages z» »l'erschreiien.

3. Daß eie Losung von der SleU»„g getrennt
werde» dürfe (§H. 29 n»o 34 H. Erg. Ges.)

Weiler finden rücksichilich der Bestin,ml>nge» dcS
Amlsnuterrichles folgende Elleichlerungeu S t a l l :

n) daß als offenkundig uul.mglich anch schon die
u»r sechs und fünfzig Zol l Wiener Maß illl.sse»-
dc» erklärt werde» l^ülfe».

l») Daß Slndireudc a» ausländischen Unterrichts-
Allstallc». welche für Oesterreich stiaisglllige
Ztugnissc ausstelle», i» Absicht anf dlt Mi l i lä r -
Bcfrrinng re» im Ii>la»de Studircnden glcich-
gesleUl werden.

c) D.>ß die gemischte» Befreiling^ommissi^lsi, so.
wohl Dicj<»,glu. welche das Minim.' lmaß nichl
haben, als auch Ic»e ausscheiren kö»nen, welche
Köip.rgebreche» au slch trage», die auch von
dem Nichtarzic leicht erkannt werdeil lönnc».

Dieü bezieht sich js^och nur auf solche Stcl lungs.
psiichlige. welche oh»ehi» scho» aus a»dele>, Ur<
sache» vor ei„er solche» Ko»unissio» erscheinen.
W i e n . am 7. Okioder l8U0.
W i e n , 3. Okt. Der « M g . Z ' g . " wi id über

die vielbisprochene Audienz des Rcichsralbs Maager
beim Kaiser «nach glaubwürdiger Mittheilung« fo>.
gendes geschrieben: ^Das n»gebeurc Aufsehe», wel-
ches die Motion wegen einer Rlichsuerfassung erregte,
mochte in dem einfachen Bürgersman» die Id .e cr-
ze»gt habe», dc.ß ihm i,n Eifer für dic vaterläxdische»
Auaelegenhcllen ciwas Ungebührliches entschlüpft sei,
oder daß cr sich einen Ucbergriff erlaubt babe. wo>

durch größere Iülersssf» gefährdet würdc». Niemand
mochte er darüber — als vom Kaiser berufener Rath
— Rechnung geben, denn seine», Kaiser und Herrn
selbst. I » geradem u»d schlichtem S in» erbat er deß»
halb eine Audienz. n»d als ihm diese gewährt w»rr>e,
erklärt er vor allem, daß es ibn dränge, daS Wort.
welches solche Sensation i» und außer dem R'ichs'
rath errege, vor S r . M a j . zn rechtfertigen. Er bat
ehrfurchlvollst um die Erlaubniß, sprechen zu dürfe».
n»d der Kaiser sagte: „Sprechen Sie offe»." Der
Reichsiaih Maager sprach hierauf längere Ze i t . u»d
der Kaiser folgte »lit großer Alifmerksamleit u»d re«
taillirle», Emgche» der Allsei!,andersetzn»g über die
Gegenwart uno die Z»l»»ft d^s Reichs. M e M a x
chen und Anekroie». welche s^il lange kolportirt wer«
de», daß in Geglüwart des Kaisers uo» ei»er Kl,'»»
stitmion nicht geredet ivcrde» düife. zerstiebe» in
lüchls; cS wurde i» ausführlicher Weise vom burger«
liche» Rcichöraih dieser Antrag beleuchtet, nnc» wohl«
wollcildst angehört. Der Kaiser schloß die Audienz
mit d,n btilailfige» Wor te»: »Ich danke Ih»e» für
?le offcue Sprache. Leie» Sie überl/uqt. d>>ß ich
nur das Beste memer Völker wi l l . Sagen sie de»
ireue» sieb nbürger S' lhsen. baß sie mit nilinen A,>>
ordüunqe» znfrieoen sei» werden,"

( t i l l i , 6. Ollober. Am I'icsigen Obel 'Gymna-
siu», lüt t i» di'sem Ia lne die Vesfü.,»ng in's Lebe»,
daß di , slowenische Sprache oen obligaleu Unlerrichis-
Gegc»stä»oe» gleich.ilstllll w i l d ; bisl'er war dieselbe
iosoferne den obligate,, U»teirichls - Ol'i'eklen nicht
gleichgestelU. als die Noie ans d.<» Slov.»isch,„
l>i»c» Eiliftnß auf oie allgemeine Zeugnißklass«' baitc.
Jetzt wurde die sloven,schc Sprache durch ei,!l» bc<
sonders» Sta l lha l ic i l i .E i laß als obligater Unterrichls-
Gege»sta»d für alle geborenen SIove»>» , l k l ä l l . u » d
sei» Eiüiixß auf die allgemeine ZsUgiüßklafsc sowohl
nach der güm'ligen als »ach der ullgünsiia/n Seile
wieder hergestellt.

A ^ r a m , 7. Oktober. Dic a», 1. d. M . aus-
gegebene crstc Nnmmcr des neue» politischen Blattes
in kloalischer Sprache, des ^Pozor" (Beobachter). l»at
hier durch den leitende» Arl i le l ei» ga»z ungewöh»«
liches Alifschcu gemacht. Der Artikel bespricht das
Behältniß Kroatiens zll Ungar» und sagt ungefähr
Folgendes:

»Kroatien war bis zum Jahre !848 mit Ungarn
iil einer Wcise verbünd,», welche sowohl de» Kroat.n
als dc» Ungar» eine verschiedenartige AilffasslMg des
licN.ind,»»» Naallichsn Verhällinssss gsstallcie. Wi r
>volt,u nicht die rbe» ourch oiese uelschl,d,'imll'gl Auf-
fassüüg den beiden Nalicneu gcschlagcnc» uiio ivieocr
geheilten Wunden j^tzt anfreiße», abcr so viel müssen
wir sagen, daß die kroatische Nation stets das Recht
hatte, so viel staatliche U»abhä»gigkcit zn fordern, als
»ölhig war , damit das eigene »alionale Lcbcn leine»
Nachtheil elleioe. Das forder» wir anch h e n l e , »>»o
oas ist »user heil'ges u»d unvcrlehbarcs Recht. Jene
Nat ion, welche diesem Rechte frelwili ig einsagt. ist
nicht werth, als Nation zu lebe». Das alte Verbalt-
»iß mit Ungar» lö»»en wir im vorbestandenen Sinne
n i ch t ernencrn, weil dnrch ei» solches früher oder
später der Faden unseres »alionale» Bebens zerreiße»
würoe. Hoffen w i r , baß dicsc Frage olmc ei»e Rc-
präselitatio» Kroalicns n i c h t entschiede» werde, u»o
wen» riescr Repräseulativkörper zusailllnenlisrufe» u»d
wen» bezüglich dieser Frage auch die aildcrcn Natio-
»allläle» i» Ungarn sich erkläre» werde», dann sagen
auch wir unscrc offene Meinung, wic cs ehrlichen
Mensche» zukommt, Ucluigens »nag ma» die A»ge<
legenh.it wic inilncr beeidige», so viel sage» wir im
Vorans : daß wir die tre»l» Pluidesgenosse» der Na-
tion,» Uiigarns sind. i» jencm Interesse, »pelchc», zu-
folge sie cinc schönere »nd bessere Zulnnft anstreben,
»nb wic einst ge»>e!»schasllich unsere Heli^u zur Ve>-
tl'cidigllug des gemeinschaftliche» Valerlaodes ihr Blut
vergossen, so werde» a»ch wir i» der Z»lu»ft u»s,lc
Rechte allf dem Felde der Oeffcnlllchkeit ge»>ri»schaf!-
lich verlheidige» gege» jtdes frcillde Eleme»!."

So v i t l aus der Erlärnüg des neue» kio.ilischen
Blattes, wozu jeder Kommenlar ül'clsliissig ers^eint.

(O. D. P.)

Deutschland.
M a i n ; , l i . Oktober. D^r Kardinal Reis^ch.

oer kürzlich l» Mai»z aügekoniinc» ist. äußerte, we
das ^Main^er I o n r n a l " melDet. bei», Empfa»ge der
Geistlichkeit, daß der heilige Vatcr Rom nicht ver»
lasse», sondcr». aus dem Vatikan vertricbe». z»»l
Gr.'bc res beiligc» PctrllS siichen wcrdc, nm dort
zu sterbe». Das Gerücht, daü der Kö»ig vo» Baicr»
de», heiligt» Vater Würzburg als 3icsidenz angebolc»
oder er selbst (der Kardinal) ecn Auftrag habe. ei»c
Zufiilchtsstätle für den heilige» Vater i» Dcul!chla»o
zll snchc» . sci uiuvahr.

Italienische Staaten.
T u r i n , '!, Okiol'cr. Aus den Einzelheiten, dlc

wir über die Bclagcnmg nud Kapilulalion Anc '̂»a's
vernehmen, geht hervor, daß der Flotte u»tcr dc<»
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Kommando des Vi^c« Admirals Grafcn Persano bei
weiiem ccv giößic T h . i l der glänzenden Erfolge ^u«
geschlichen werden mnß. Am Moi ren d.s 26. v. M .
segcüe vie Flotle k^mpfber.it gegen den Hafcn von
Ancona. Dic banpisächlichstcn VcrtheidigungSwerkc
seewärts bestanden aus den Batterien dcr beiden Ha»
feudämmc und einem kasemaltirlcn N r b u i l , welches
die Batterien der Dämme beherrschte und zugleich die
Pulverkammer culhiclt. Admiral Pcrsano stellte seine
Flotte i,l größter Schnelligkeit anf weniger nls cine
Plstolenschußweilc von den Batterien der Dämme auf.
Da« gruer ans hundert schweren Kanonen zerstörte
ball) tie Batterien, die Kanonen, die Laffcllen und
was sich ans dcn Dämmen vorfand. Dann wurde
das Feuer gegen daß Rcduit eröffnet »nd mil Gc<
nalligkeit gegen die Kasten (»m'i'lan«, oic Slücke Mauer,
wer t . luelche sich zwischen zwei Schießscharten befin»
den) gerichtet; oicsc wichen >n kurzer Zeit lino die
Dccke der Htassm.Ulc stürzic ein uno begrub Kanonen
uno Kanoniere. ?lnn war das Pulvlrmagazin entblößt
uno cs ftog alsbald unlcr fürchterlichem Krachen in
die i.'uft. I l y t war das Zerstörnngöwcrk vollbracht,
fünf Stunden Patten genügt, alle Welle zu veruich'
ten. Als Geucral i!amorlcii're say, dab gegen die
Seescile nun jede Verlhcioigung unmöglich war. sandle
er einen Parlamentär an den Grafen Pcrsano, der
um einen s>chSläglgcn Waffenstillstand nachsuchte. Der
Aomiral erwie^erle. daß er diesen nicht bewilligen
könne und der General sich deßhalb an den General
Eialoini wcudcn müsse; was ihn betreffe, der vom
General Cialc-ini unabhängig opcrirc. so sei seine Lage
zu uortheilhaft, als daß er sie nicht benüpen soUc.
und cs wnde daher der Angriff uon der Secscilc aus
nicht auögcschl werden, ülm Morgen t>es 29, v. M .
seyte dcr Admiral wirklich seine kleinen Dampfer in
Bereitschaft, bcscyle sie mit ilandnngölrupppen und
gab ihnen Befehl. n»il Gewalt in dcn Hafen einzu-
dringen und die Truppen zu landen. Die Flotte hatte
sich indessen an die Hafcndämme gelegt, und die
Dampfer waren im Begriff einzudringen, als l'amori.
ciece seine verzweifelte Lage einsah und sich auf Gnade
lind Ungnade an den Grafen Pcrsano ergab.

N e a p e l , 28. Seplbr. Dr in »Constitutionnel-
wird untt'l uolstehendcm Dalnm geschrieben: «Die
Hospitäler in r><r Rahc Capna's fassen die Zahl der
Verwundeten kaum, denen eS außer an Leinwano.
Arzneimitteln mid dergleichen besonders an Pstege
lu^ngclt, da die barmbcrzigen Schwestern nach Ga^la
gcftüchtet slnd. Die Bevölkerung anf ccn> Lande zeigt
sich dcr Bcnn'gnng schr feindselig. Garibaldi kann
nicht uorwär ls. weil es iwn an Artillerie oder lxsser
gesagt an Anilleristen und Kavalleristen fcyli. I »
Caftrt i ' hat man eine Verschwörung ^cge» Galib.'lc>i
entdeckt, der sthr ulel anf die Gcheiinbaltnng dirser
Entoecknng hält. Sein ^bcn war erilstlich bedroht."

Ans N o m , 2!>. Sept., schreibt man dem Journal
«Lc Monde": „Alle Verbindungen sind abgeschnitten,
so daß wir keine anderen Nachrichten über die Äriegö-
ercignissc l,abcn, aw die wir dcn piemontesischcn
Blättern cntî chmcn. Picmontcsische fanciers machen
Jagd mif Gendarmen bis in die nächste Nähe Nom'ö.
Tivoli war, wic cs heißt, bcdroht. Herr v. Mcrodc
besichtigte gestern dort dic Vcrlhcidignngömittcl wic
auch die Garnison, und ließ dic Lucaiw-Brücke über
dcn Anio sprengen. um Fauti dcn Weg nach Ncapcl
zu sperren. Vorgestern rückte ein Bataillon Franzosen
nut zwei Ge,chüycn nach Fraöcati jenseits dcr Straße
nach Neapel; man versichert, daß dieß auf Betreiben
des Herzogs v. Grammont gcschah. Donnerstag traf
eine Dcpcschc Thouvcucls an dcn Herrn v. Gram»
mo„t ein, dcrcn Nachschrift von Interesse ist. E l̂
beißt darin, daß l 0.000 Mann Verstärkung zur Ver-
theidigung Rom's und scinrs Gcbietcö eintreffen werden
und dnft dcr Kaiser nur drci Möglichkeiten, die Wirren
zu beendigen, sehe: französische Intervention, österrei»
chischc Intervention odcr cincn Kongrcß. Dic bciden
ersteren seien aber cbcn nicht möglich und man müffc
also zu einem Kongresse greifen. Dic Frcischaaren
Masi s haben in Orvicto unerhörte Akte dcr Wildheit
begaugcn. Stundenlang bedrohten sie dic Jesuiten mit
dem ^odc, ließen sic einzeln iu einen .wf treten,
choffcn dort ein Gewehr ab, so daß dic noch cingc»
pcrrtcn glauben mußten, man crschicßc sic allc- dann

beraubten sie sic und stießen sic aus dcr S tad t "

^ u t Berichten aus N o m und P e r u g i a vom
mn-'/.s " ^ b" päpstliche Ncgicrung ucuc Werbungcn
d 7 , ^ . ^ " ^ '""cht Denjenigen, wclchc sich in

einrcihcn lasscn wollcn, glänzende
Anerbletungeu. Dic noch trcu gcbliebencn pä'pstlichcn
Truppen warcn zu Tivoli kouzcutrirt.

ssvaukrcich.
P a r i s , .'>. Oktober. Heutc saud iu dcr Notrc-

^ "'Nc-Kirchc ciu fcierlichcr Gottcsdicust zu Ebrcn dcö
^ l Castelfidardo gefallenen Grafen v. Pimodau Statt,
^lc gauzc lcgitimistischc und royalistische Oppositiou,
^lutc, dic mau sonst uic öffentlich sieht, wohntcu
"c'cr Feicrlichkrit bci.

P a r i s , li. Oktober. Viktor Emanucl bat auö
Paris gcmlsscnc Ordre ei ballen. seinen Marsch zu be-
schleunigen. Gaela zu nehmen. Franz l l . zn vertrei-
ben uno sich selbst ln N.ap,l als König von Iialien
zu prollamiren. bevor die drei AUiirteu sich i» War-
schau besprechen und Maßregeln beschließen, welche sie
angesichts der vollbrachten Thatsache vielleicht unter-
lassen werden. Es sind ferner ans PariS nach Ser-
bien, den Donausürstenlhümein. Vnlgarirn nnd Her-
zegowina Instruktionen abgegangen, welche den Alls»
bruch der dortigen Bewegung oder der Donaufiage,
wie liier gesagt wird. für (5üde Olloder anberaumen.
Die Revolution in den Donanländerl, wäre also die
erste Antwort auf die Koalition in Warschau. Die
napoleonische Äcrcchnung beruht darauf, der Kcal,tlou
den Boden unter den Füßen wegzuzieheu. ii'scm man
gleichzeitig deu Bestand dcr Türkei und Oesterreichs
in Frage stellt, und dadurch einerseits Rnßland be.
schänigt und eS an sich zieht, andernscüs Pr.uöen
blschäsllgt :md eS vom Rhein weg- ui»d nach der
Donau hinlenkt. Es ist „ ^ zuverlässigen Millhei.
lungen verschiedener A.,enlen im höchsten Orade wabl-
scheinlich, daß die entscheidenden Ereignisse über aUc
Elwartnug schneU eintreten. I n Betreff Oesterreichs
lautet dle leyte Parole so: O.sterreich ist kein altes
Haus, soudern eine ganz moderne Monarchie, welche
srst der große Napolco» geschaffen hat, und mithin
der andere N.ipol»o» wicker abschaffen lann. (ts ist
nndculbar. daß die Blindheit dcr Großmächte so groß
und unheilbar i,t. daß sie sich auch über d>e Natur,
lie Tragweile uud die Endzwecke der näHsten Ereig-
nisse täuschen weiden. I n dc,l diplomatischen Kreisen,
dic freilich selbst oft am wenigsten seben. versichert
man. cs seien endlich alten Kabmelen von London bis
Vcrn. vom Haag bis Wien m,t» von München diö
Berlin die Augen aufgegangen. Man spr,chl in diesen
Kreisen von 180.000 Russen, wclche beim ersten Auf-
standssignal marschircn. und auch in dcn türkischen
Prooinzcn «lif dic französischs!, Agenten Jagd macheu
werden. Dergleichen Angaben sino vcrfrüyt Fiirsl
Gorlschakoss sell'i'l sc»!I jedoch nicht in alle Uoleryaur-
Inngeu etua.ewccht sein. (A. A. Z )

Spanien.
V t a d r i d , 2. Okt. Die «Espana« schreibt: ^Es

scheint, daß die Regierung anfängt, Maßregeln zn
lreffen. d»c Höhe zu erreichen, welche die schwierige
Lage der Religion in Ital>en erheischt, nnd cnlschie-
dcncr als blüher anfzutrclen. Der spanische Gesaildle
bei Sr. Heiligkell ,st über 'Aanlwna oirekl nach Rom
abgcllü't. W<? man versichert. wird dle Königin
Heun NioS Ros.iö bestimmle Befehle geben uno wie
es ve.vt, dem Papste lläf.ia/u Be.stanb anb.eleu
la^cn.

3lußland.
V o n der polnischen Grenze, 3. Okl End

üch ist im Kou'grnch Polen d.,s uenc russischc Paß
leglemcn! zur Aussührnng gebracht, das de.> zremden
oon allen Plack.slicn befreil. I ec^ kcinn mil seinem
ordtlUliche!» Paß o,e Grenze ohne weiteres übcrschrei-
len. gegen dessen bloße Vorzeigung er sofolt. wcnn
er nicht licf ins L.n,d hincin wi l l . , ! „ . Allfenlhalts-
karte erhall; bei einer Reise ins Innere dcs Landes
und für läugcre Zeit deponirt man ocn P.,ß nild
erhall gleichfalls kostenfrei eine Aufemhaitskalle. die
überall rcspcltirl werden muß.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
D,m Neutcr'schlN Bureau zufolge wiro der K.'i.

»>r Alexander am 20. d. in Warschau llmr.ffeli. Der
Prinz-R.gent von Preußm und der Kaiser von Olster-
reich werden daselbst am 22. Okiol'er erwartet; Füisl
Goilschakc'ff. die lussische" G'fandlen zu Berlin. Tu-
rin und Wie», so wie Hcrr v. Schleiniß »,nd Graf
Rechberg weroen slch gleichfalls in Warschau cinfindcn.

Dresden, !>. Okt. Das h lu i i ^ «Dresdn. Iou l -
ual" bringt cine lelcgraph'sche Depeschc ans Turin
vom 8. p. M. : Der neapolil.nlische G,sandle bal
Tnrin verlässt». C^our erklärt den lijüigl. Tbron
von Rcarcl v.'l.'nl. Die Piemontessll siuo in das
ncapolilal'ische Gebiet eingerück'.

P a r i S , 10. Oktober. Dic „Palric« erzählt mit
Vorbehalt, drei Großmächte hätten gegen das Ein.

rücken dcr Picmontescn in's Neapolitanische protcftirt.
Gonon „otinzirlc. er brscyc Velletri uud ^rosinonc.
I m Vatican Rcisr»Vorbcrcitungcn; die Entscheidung
über dic Abreise ist vertagt.

Aeueste8 auö 3lalie>l.

M a i l a n d , 9. Oktober. Die heutige »Pm'tve-
rauza- meldet aus der gestrigen Sitzung dcr piemou<
tesischeu Kammer: Fanti wurde bei seinem Einlrilte
in die Kammcr applaudirl. gerrari sprach gcgeu die
Annexion uud gegen das picmontesische System, wel-
ches mau I ial ien aufdringen w iU. erwähnte der Eifer-
sucht vieler großer italiemscher Städte geg?u die R l -
sidenzsladt Tur in , nannte die Partei rer Anncrionlslell
'Abentcurcr. Derselbe sprach sein Mißtrauen gegen
das j<l)i,zc Ministcrinm ans, lad,lie d'ssen ganze Po-
l i i ik. mit welcher es nach dcr italienische» Unabhän-
gigkeit strebte, uno vor Allem die Mi. 'nz mit Zrank-
>cich; er fürchtet den sranzösischcn Elüftnß '» I l ^ l i c i ,
in jeder Rücksicht; er enlwickcllc scinc ^ödriai iu-Idlen
ulld wendete sie auf Ncap«l an. Seine Rede wurde
von der Kammer mißbiUlgl.

Der Depnlirte Boggio cnlgsgnet: Piemont werbe
nach vollbrachter Annexion verschwinden, die Eifeisxcht
gegen Tnrin enden; man wird auch Rom u»d Ve-
nedig haben nnd Niemand mehr wiro i» unsrren»
Stahle befehlen. Tnrin wird dcr Nation zu Liebe
die Hauptstadt opfern. N»r muß rcr provisorische
Zustand bald aufhören, die Anlxkion sch"'U volgo
nommcn werde», damit Enropa nicht Schlvill i^lclte»
in dcn Weg le.le. Wer Vcncdig besreien w i l l . muß
die ?!nncr,on Neapels befördern. Zwischen Garibaloi
und dem Mimsterinm beslcbe n o r m der Aosichl. n»cht
aber in dem Endzwecke eine Dluergenz. D"« Par«
lament ist kompetent für die Annelion.

Der Depiüiite Sineo bekämpft die Kompetenz
d,s Parl .ml lnl ls ' es s»Il sich vom Ministerium nicht
binden lassen; der Gcse^ntworf fübit zu nichts, be.
fördert dle llallenisch, Schöpfung nichl; anch ohne
'lloneron kaull die italienische Einignng st.illbal'sn.

gnr die Anncrio» sind ein^eschiisben: Boggic».
Armelongl)'. M,n.chetti. G.'lcolli. Tn ra i . Peloso. La
F.irina. Poerio. Mass.iri. Bc'tlero und Busacco.

Gegen die Aniur ion: Sa»ua, Castcllani, F.n,.
loni. Mellana und Ferrari.

A n c o n a , 9. Oktobcr, Dcr König V. Emanuel
ist nach der neapolitanischen Grenze abgereist und hat
ein Manifest an die Völker Süd > Ilalicn's erlassen,
in dcm cr die Politik ausrinauderscht. wclchc er zu
befolgen gedenkt. Die sardin, Trnppcn. vom König
bcfel'ligt, iiberschrcitcn hcutc an drei Punkten die Grenze
und rnckcn in das ucapolitanischc Gebiet cin,

P a l e r m o , 5. Oktobcr. Dcr Pro-Diktawr l»nt
dic Wnl'lkollegien für dcu 2 l . Oktobcr einberlifen.

T u r i n , 8. Oktobcr. Dcr Deputirte Vottcro soll
als königl. Kommissär nach Sizilien gescndct werden,

G e n u a , 8. Oktobcr. General Lamorim'rc ist iu
Gcuua angekommen und wohnt im königl Palaste.

(Vetreid - Durchschnitts - Preise
in ka i t ' l l ch am ltt O s l ^ c i l ^6>.

ll>iarltpreise ^ ° ^ < "

E i n Wie»er Metze»
in österr. Wühr.

st7 lr. l fl. lr.

W.!,,» ä ?H n «
K.rn " «ä « "? ' / . .
Vcrst, . - . H 4>iV.,
Hascr - - 2 30
H.iibfiucht — — 5 12
Hfidln . . — 3 57
Hilf, - - » 2 0
Kuluruy — . - 3 78

3l)ealer.
H e u l e . DonutlNag: „ D e r D o r f b a r b i e r " ,

fomiscbe Ooeleüe in 2 Aktcn. r?» Schenk. V i n
Z immer zu zwei V e t t e n " , Posse in l Alt.

Morgen. Freitag, geschlossen.

Mlcolülagischt Dcabachlungcn in L a i b » ch.

"» <^^, " N ? " » " ' " " »°«....u,„, : ^
i». Olll'dsr »l l'hr >^.rg. . l ^ ü . ^<l - ^ <;. « Or. »VV. Ndwuch 'Vrhsnmnl'cl "

2 Nchm, l l ^ ^ .',3 - - N. N ., »0. detto R ^ » 2ü ',"

l 0 . „ « Uhr M r q . 3 ^ i i ? _^. z . « Os. ^ , nntt l im, trnb-
2 .. Nch>„, . ^ i 4 5 l ^ - U . « „ ^ starl halbhrusr 4 , 3 3

10 „ ?lbd. 7.2l!,7l» - 2 . 2 ,. .> schwach, hsi<s,

'Druck und Verlag von Ignaz v. Klcinmayr s<t F. Vamberg in üaibach.—'Verantwortlicher Ncdaktcur: F. Bamberg. '



Anhana zur Laibacher Zeitung.
3ln»»ll»«l»<»»'t^H^ W i e » , (Vlit<.,l,z l Uhr) (Nr, It.,. «l«dbl.) Das Geschäft müßig, bi, Asndcrunqsn u»b. deutend. Am lebha>te»i,n verlehrt D^mpfschifffcibrls - Allien zwischen 40^
P U ^ l l l l I l l l U ) l . ! j . lDlto^r. und ^«l i» Folge gesteigerte» Fluchttr«nspl,'ltes. D.vism und l^Id um ,in vicrtel Pnjlut lhrurtr. Äelb stüffig. — yskomptt für erste Briefe 5'/,°/,». Kost

bcdeulend billiger.

Veffentliche 2ch»ld.

k. des II»««« (sür 100 st.)

«eld W^»r,
I n estcrr. Währung . zu .','/, «<./>l) «l ,7i
«us» Viatlo>lal-Än!,hen „ 5i ̂  75.40 75 7«
Metalliquc« . . . „ 5 „ st^.W U5,lä

dtlto . . . „ 4 j „ '̂>«.— äst,50
Mit Verlosung v. I l«3^ . . l i l — l^3.50

„ « <«5i . . ««.25 8«5<»
„ „ l8S0 . . l<«.«« 8i)..',0

Ccmc-Rtnttllsch, zu 42 l^. «uslr. l ä 2ä lä.50

li . der Hrsnlander (sür 10(1 st.)

Orundenll.niungs'Ot'lig.itienc».

«itber»O<jlcrrlich . . zu 5 ' / , 8 « — 59,—
Un^rn . . . . „ ä . ü<l 7̂ » N? 50
Tem Van., / lre. n. Sla», „ 5 „ 64 ä<» 6ä.—
Wallen « « « «ä.. 0 «^,—
Pusewina . . . . „ z „ <!2 öl) «4.—
Sxbfnbulgtn . . . » 5 .. «^.— Al.5<»

(«llb Ware
Albere Krrillän^er . . ;u 5 ' / , ^^-— 92.—
Vcilelianischts Anl. >8ö« ^ 5 .. 7« " '»2-»

A t t i c u (pr . Stück).

«atiollalbauk 7^5 — 757.—
Kredit-Änst. f. Hi,ndsl u. New. zu

2l»U fi. ö. W, (olmc Div.) l ? l . — l7l.2<»
?l. l>, (j<cl'»>.-U,s. z. 5U0iI,s. W. 54".— 543,—
,ss. F,rt-N^rdb, z. U!»X) fl. (5M. l«00. l k » i , —
Htaat«,(lis -Gts zu 200 si. Ü. IM.

rder .'»0<» Fr 257— 2.5? —
ss.ns. M>,..A^h!i zu 200 «. (5. M . '50.— ll<(),.'>(,
Su»-„orbd. N.rt'.-V W 0 „ „ 1 t3 .5U ! l 4 .—
Tlxinb, zu'<-<)<) ll. ( l M . » „ t l0<) c,.

(/,<!'/«) ^'»z^hlung . . . . ! i 7 . — N? .—
2 » t l , Staats-,ll'mb-vcn u. Cent.

ital. 6>s. 200 N ii. W. 5»'» F l .
m, »00 , l , l/,l1"/.) ^l,lj>,h>u'!<, 145.— l4<>,—

«.,!,,, .ltarl-i.'udw,-Aahn zu20U ss.
C. M. m. «0 5. l.4l1'/,) ciinz. »52^0 !H3. .

^eld War<
Orc>j-,^fl ttisenb. mid Verqb.-

Grsellschast z« 2» > f l. ö, W. l0l».— <<>5.—
Oest Do»,-Damvfsch'G,s, « ^ 4U«.— 4»0.—
Oesterreich l^Ioyd i» Triest 3 ^ l7tt.— lNO.—
Wis». Da»,pfm.«?lft.-<H»es ' I . H .t29. - 225.—

Pfandbriefe (für loo fi )

N^lcn.i l- 6jäh,v I . l «5? i . 5 ' / . »"^> W 5
l>a»l auf ly^, detto „ 5 . , Ust.öU 97.59
<5, M. Vtrl„l.'b<,re . , ü „ «3.— «U.5N

illation all,. ( l2menat!ich „ 5 „ l0<>—
^uj öst, W. ( verlosbare « » „ 84.75 85.—

«ose (p,r Slück)

.Itr.b '?lüss.,It fi,r Handel u, Glw.
zu !!)!) fl.l'st. N lo.1,^5 lN3..;<)

?on.'Da,»pfs.-G ,. l 00 f i . E M . » 4 — '.»5 —
Stutze»,. Ofen zu 4<» ii. ü. W. . 37 75 28 —
Ccfterl,^») . 40 , (5M. . 8 l . — 82 —
Z.ilin „ 4 0 , . . 3 « — 2 7 . -
P.lff» ,,l 4» fl. 6 M . . 3 4 — 3 5 . -

Neid Wäre
(ü?lary „ 40 ., „ . 35 — 3<!,—
St, («enei« ., <»0 ., „ . 35.— 3s.—
Windischgrüh . 2>> ̂  ^ . 22.— 2.1.—
W.,ld»^in « 20 ., , . 24,— 25. - -
Keglevich ^ <0 .< « . >3,— l4 .—

Wechsel.
3 M o n a t e

Geld Arie,
Augsburg sür «00 fi. si'.bd. W. . l l 3 «5 l l3 25
^raiisfurt a. 2ll.. detto , III!.'.» llll5>«
Hamburg, für «00 U a r l V.niso . M Ü 0 <N<) <U
ül'Ndl'N, sür !0 Pf. T t ^ l i nz . l3!,l»l) l.l'i —
Pa,i«, siir IM! ssl.niss , . . ^ i «0 52 70

(fours der Geldsorte,,.
Nel» - Ware

K, Münz-Dulaten « il. 33 Nlr. « st, 34 Mr .
.ssion.n . . . l8 „ i8 „ <« .. 20 ̂
N.N'oleon«l>'or . l0 „ «l ^ 10 ., «2 ,
Stuff, Imperialt . >0 ̂  8il „ !0 ., 8« .
Sill ' t l .A^io . 3!t ̂  — » 32 „ 25 ,

Effekten- und Wechsel-Knrse

an der k. k. öffentlichen Vörse in VZien

Effekten. Wechsel.

«"/. M^lli.,»e< »5, ^u^l>ur>, . . l l.12'.
iV . «. ' t . '^nl. <«50 ^ , ,^ , l . . I3,,^0
^ankallien . . 75«. K. l. Dul«t,n U..14
H,<>it«lti,n . !7 l . ,,

3' r e » l l d e >« Ä « z e i g e.

Den 9. Oltoli,r l^6U.

Dit Hsllsl' H.iüsel. MlNMs'VelwalllMgs'Ossi^al.

und — Vol,tel,lpfUi. uoil Tlicst. — Hr. Wassich.

Plivalier, uon Fi,>ms. — Die Herren Mülwer, iicl>v.

all'ls > KiNibll'at. ulid — l'elner. Hnndel^illaün. von

Wien, — Hr. MoosdrllHgcr. HaiiselsMliiili, v. Mliiland.

Z. 350 » ( l) Nr. 5)52.
Kundmachung.

I n Folqe l)l)hen Finanzmmislcrial-. Erlasses

vom l d . M . , Z 40tt9lF M . , wird zur allge»

meinen Kenntniß gebracht, daß anläßlich vol-

gekommener Falle, in wrlchen Banknoten wegen

angeblichen Mangels der Scheidemünze zertheilt

wurden, den l. f. Kassen und Aemtern die An-

nahme zertheilter oder wie immcr beschädigter

Banknoten untersagt worden ist.

K. k. Steuer Direktion öaibach am 8. Oktober

Z'TS l'8. <H

Immobilien und Kommissillns-Dureau
deö ^ . ^K. » e > , « l l e ^ z>l '̂aibach, Pulana-Vorfl. Vir. ^ ,
vermittelt Käufe und Verläufe von qrößeru Herrschaften

und kleinrrn ^ai'.d^ütern. Häuser mit und ohne Gärten,

Fabriken, Per^wcrlen. Mineral'Väderu. Vräuhäuscrn.

Mül'len :c.,- verfaßt Gesuche an Seine k. l . apost. Ma>

jestät, die hoben und höchsten Vchörden, Gewcrbs-,

El'ckonscnse, Vau.Grsuchr^ Pormundschafts «Rechnun'

gen ?c.. mit Ausschluß jrncr Alte, »uclchc ausdrücklich

iu das Rossort der Advokatur und des k. k, Notariats

geboren. — ^crucr ist riu ucttcs Vorstadtbaus hier mit

Garten. Stallunq. .̂  Joch Acckcr und eiu Momstantt'cil

um 42U0 fi. zu verkaufen.

Z. 18,8. (1)

Dic von der h. k. k. Üandesregicrung bewilligte,

und uutcr der unmittclbarrn Aufsicht dcrsrlbeu stehende

Pmat-Zcichnnngsfthule
des Unterzeichneten wird am l« . Oktober eröffnet.

Zöglinge beidcrlri Geschlechts werden fortwährend

aufgenommen. Ulttcrrichtsstundcn: Dinstag, Donners»

tag und Samstag von 12 — 1 Uhr Mittags.

Honorar monatlich 1 ft, «0 kr. östcrr. Währ.

alabtM. Maler. Alter Marlt Nr. 13« nnd 137.

Z. 1793. (I)

3 ^ " Ein Knabe in 14. LebenMre,
gruft nnd stark, welcher die H. Klasse ab^

solvirte, nnd dnrch 2 Jahre die Nntcrreal.

schule besuchte, bittet alS vehrjunfte, in eine

vermischte Hyarenhaüdlunft auf^c«li>nmen

zu werden. Näheres in Kl. igenfurt bei sei»

nem ssefertigten Vatcr

Magistrals'Neserent.

'/.. 1817. ( 1 )

~jj^ij!$^ Vortheil hastes Pflaster *^2jt^|

91 I
d. i. türkischer Kitt zur Pflasterung von Wegen, Gängen, Terrassen, zum Ueber-
ziehen der Wände, Fussböden, Bassins &c., überhaupt dort mit grossem Vortheil
anzuwenden, wo Gegenstände vor dein Durchsickern des Wassers geschützt
werden sollen. — „LUKIUM" ist härter als Asphalt, hat eine schöne Farbe, und
ist billig; — 1 Wr. Ztr. reicht hin, 6 Qdr. -Klft. \li dick fest und dauerhaft zu
belegen, und es kostet derselbe bloss fl. 25 österr. Währ.

Bestellungen werden gegen Einsendung des Betrages allsogleich effektuirt
und den Herren Wiederverkäufern ein ansehnlicher Rabat zugesichert.

Hauiitiiicricrlagc In Cirax, NalzamtHxaagc NTr, 3$ , bei

H. JflaNtire«
Dessgleiclien ist stets vorräthig:

Inländer Zement , pr. ztr. 2 n. öst. Wäin., und
Dachst einpuppe, pr. Q.-KIÄ. 3 fl.; Theer , pr. ztr. 2 fl. 50 kr.

Einfaches ^ i Gilnstigste i

Abonnement. Z Ul^i^^U«^^!« Z ^edinlinngen.

klassischen Meister,

«nmintlicn li< l vnl'l l'^l'Nsle

Menu unä neuelen 7«it

vertrelon

Injlrulllenwl- ?iauo - Linien !

8lul!ien.

Der l. vanä

ersten Mlheilung i

l
Catalogs

^ Vmullltte-MuSlk. . v l n V 0 r l l' i l>! .

HbollNement z ^uz^ättjsse ^listr»«,^ !>ul Hlu^iknlien un^rl'.'l i iu « ̂  r ̂  l r c i ̂  l, n I l i x c n 5,orlin,snl - I.njfes, s Mustkal ie l l

mit Prämie. ? >v«.r<l<n p r « , , , p t un<I <>»,»«« lss^cluirl. ^ gratis!


